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Protokoll 
Planungskonferenz  

im Stadtraum 1 Altstadt - 26er-Ring, Friedrichstadt 
 

Stadtraum 1 Altstadt - 26er-Ring, Friedrichstadt 

Datum und Zeit 
10. Januar 2017 
09:00 bis 15:45 Uhr 

Ort 
Neues Rathaus, Festsaal 
Dr.-Külz-Ring 19 
01067 Dresden 

Moderation 
Projektschmiede gemeinnützige GmbH 
Sabine Heimann und Sascha Möckel 

Dokumentation 
Jugendamt der Landeshauptstadt Dresden 
Mareike Dreißig 

Anlagen Anlage 1 Teilnahmeliste 
 

 
Tagesordnung 
 
1. Willkommen, Begrüßung, Klärung von Rollen und Zielen in der Planungskonferenz 
2. Vorstellung der Einschätzung der Ergebnisse durch das Jugendamt, Klärung des aktuellen Umsetzungs-

standes und gegebenenfalls der aktuellen Entwicklungen 
3. Erarbeitung aktueller sozialpädagogischer Erfordernisse 
4. Erarbeitung von Umsetzungsideen in Kleingruppen und Präsentation der Umsetzungsideen 
5. Abschluss und Ausblick 

 

 
Die Teilnehmer/-innen verorten sich beim Eintreffen zur Planungskonferenz auf einer Stadtraumkarte. 
 

1. Willkommen, Begrüßung, Klärung von Rollen und Zielen in der Planungskonferenz 

 
Frau Martina Greif, Leiterin der Abteilung Kinder-, Jugend- und Familienförderung und Leiterin der Steue-
rungsgruppe, begrüßt die Teilnehmer/-innen zur Planungskonferenz des Stadtraumes 1 und stellt das Mo-
derationsteam Frau Sabine Heimann und Herrn Sascha Möckel, sowie Frau Mareike Dreißig, die die Doku-
mentation der Veranstaltung übernimmt, vor. Außerdem stellt Sie Herrn Kai Fritzsche vor. Er ist neuer 
Sachbearbeiter Stadtteiljugendarbeit in der Abteilung und übernimmt wegen Krankheit von Frau Lydia 
Kollmorgen den heutigen Input des Jugendamtes. 
 
Frau Greif erklärt allen Teilnehmenden noch das Ziel dieser Planungskonferenz: 
 
„Ziel ist, die Angebotsstruktur bedarfsgerecht und nachhaltig für den Stadtraum zu bestimmen und mit 
Umsetzungsschritten zu untersetzen.“ 
 
Frau Greif wünscht allen Teilnehmenden interessante Gespräche/Diskussionen und gute Ergebnisse. 
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Das Moderationsteam begrüßt ebenfalls die Teilnehmenden. Herr Möckel stellt die Tagesordnung vor und 
erklärt die Grundregeln. 
 
Danach bittet er alle Teilnehmenden anhand der Verortung auf der Stadtraumkarte sich und ihr Angebot 
kurz vorzustellen. 
 

2. Vorstellung der Einschätzung der Ergebnisse durch das Jugendamt, Klärung des aktuellen Umset-
zungsstandes und gegebenenfalls der aktuellen Entwicklungen 

 
Herr Möckel leitet in den nächsten Tagesordnungspunkt ein. Nach Abschluss der Planungskonferenzen in 
2016 hat die Verwaltung des Jugendamtes eine Einschätzung der Ergebnisse vorgenommen. Die dort ent-
haltenen sozialpädagogischen Erfordernisse mit dem aktuellen Umsetzungsstand wird nun Herr Fritzsche 
den Teilnehmenden vorstellen. Im Vorfeld wird er noch auf aktuelle Entwicklungen im Stadtraum eingehen.  
 
Der Umsetzungsstand der sozialpädagogischen Erfordernisse ist mit Symbolen gekennzeichnet: 
 grüner Haken = Handlungsziel wurde erreicht bzw. Entwicklungsaufträge werden umgesetzt 
 Baustelle  = muss in der heutigen Planungskonferenz noch einmal thematisiert/ 

    bearbeitet werden 
 Zahnrad  = im Prozess, eine Thematisierung in der heutigen Planungskonferenz ist 

    jedoch nicht mehr notwendig 
 Kreuz  = hat keine Relevanz für die Planungskonferenz 
 
Nach Vorstellung jedes sozialpädagogischen Er-
fordernisses wird gemeinsam mit den Teilneh-
menden über die Verwendungen des richtigen 
Symbols abgestimmt. Gegebenenfalls können die 
Symbole angepasst werden.  
 
Herr Fritzsche beginnt dann seinen Input. 
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Dieses sozialpädagogische Erfordernis befindet 
sich im Prozess. Die Sachberichte 2016 werden 
als Entwicklungsüberprüfungsinstrument ge-
nutzt. Der Abgabetermin für die Sachberichte ist 
der 31. März 2017.  
 
 
 

 
 
 
Dieses sozialpädagogische Erfordernis hat keine wei-
tere Relevanz für die Planungskonferenz. Thematische 
Qualifizierungsangebote sind vorhanden. Die Träger 
werden bei Kenntnis auch durch das Jugendamt in-
formiert – eine Nutzung erfolgt in Verantwortung der 
Träger.  
 
 
 

 
 
Dieses sozialpädagogische Erfordernis wird be-
reits umgesetzt. Relevante Koordinierungsstellen 
sind vorhanden und können genutzt werden. Bei 
Bedarf kann beispielsweise das Sozialamt kontak-
tiert werden. Hier ist Herr Hirschwald Ansprech-
partner für Ehrenamt und bürgerschaftliches En-
gagement. 
 
 
 

 
 
Über eine inhaltliche und räumliche Perspektive 
(adaptiver Ansatz, Trefforte) sollte in der heutigen 
Planungskonferenz gesprochen werden. Aus diesem 
Grund bleibt das Baustellenschild stehen und das 
Thema wird in die Gruppenarbeitsphase am Nachmit-
tag mit übernommen. 
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Hier wurde durch Herrn Fritzsche ein Zahnrad als 
Vorschlag unterbreitet. Die Teilnehmenden sind 
jedoch der Überzeugung, dass der Umsetzungs-
vorschlag (zu diesem sozialpädagogischen Erfor-
dernis) „komplexe problematische Lebenslagen 
sind beschrieben“ auf jeden Fall noch einmal in 
der Planungskonferenz thematisiert werden soll-
te. Aus diesem Grund wird das Symbol in ein 
Baustellenschild geändert. 
 
 

 
 
 
Dieses sozialpädagogische Erfordernis befindet sich 
im Prozess, deswegen wird das Zahnrad durch die 
Teilnehmenden bestätigt. Hierzu sollte außerdem ei-
ne Überprüfung in der nächsten Planungskonferenz 
erfolgen. 
 
 
 

 
 
 
Hier sollte im Rahmen der Sachberichtsauswer-
tung mit dem Mobilen Angebot der Treberhilfe 
Dresden e. V. eine Überprüfung erfolgen. Das 
Zahnrad als Symbol wird bestätigt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
Dieses sozialpädagogische Erfordernis mit seinem 
Umsetzungsvorschlag wird bereits umgesetzt. Der 
grüne Haken wird bestätigt. 
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Hier wurde in der letzten Planungskonferenz kein 
sozialpädagogisches Erfordernis formuliert. Der 
Entwicklungsauftrag, der jedoch formuliert wur-
de, hat keine Relevanz für die heutige Planungs-
konferenz und sollte im Rahmen der Fachbera-
tung mit der Verwaltung des Jugendamtes be-
sprochen werden. Das Kreuz wird somit als Sym-
bol bestätigt. 
 
 

 
 
Hier wurde ebenfalls kein sozialpädagogisches Erfor-
dernis formuliert. Der Entwicklungsauftrag, der je-
doch formuliert wurde, sollte dazu dienen, dass Ko-
operationsmöglichkeiten in ansässigen Angeboten 
der Jugendarbeit bzw. Jugendsozialarbeit und dem 
neu zu entwickelnden Angebotes der Familienbildung 
zu prüfen sind (in den Stadträumen 2 und 3). 
 
 
 

 
 
 
Dieses Thema sollte auf jeden Fall noch einmal in 
der heutigen Planungskonferenz thematisiert 
werden und erhält deswegen ein Baustellen-
schild. Dies wird auch durch die Teilnehmenden 
bestätigt. 
 
 
 

 
Bei diesem sozialpädagogischen Erfordernis konnte 
durch Herrn Fritzsche nicht eindeutig eine Auswahl 
des passenden Symbols getroffen werden. Durch die 
Teilnehmenden wird aber der grüne Haken bestätigt. 
Eine Thematisierung in der Planungskonferenz (und 
damit ein Baustellenschild) ist nicht nötig. Außerdem 
wird angeregt, dass sich die Stadtteilrunde mit die-
sem Thema beschäftigt. Herr Dr. Kühn erklärt außer-
dem, dass es im Herbst 2017 drei Fachtage zum The-
ma „Virtuelle Realität“ geben wird.  
 



Jugendhilfeplanung 
Planungskonferenz 

 

  
Protokoll Planungskonferenz 
Datum: 10. Januar 2017 

Stadtraum 1 Altstadt 
(26er-Ring, Friedrichstadt) 

Seite 6 von 10 

  

 
 
Dieses sozialpädagogische Erfordernis befindet 
sich im Prozess. Das Büro für freie Kultur- und Ju-
gendarbeit Dresden e. V. und der Stadtjugendring 
Dresden e. V. wurden mit der Erarbeitung eines 
„Rahmenkonzeptes zur Beteiligung an kommuna-
len Prozessen und Demokratieförderung von Kin-
dern und Jugendlichen in Dresden“ beauftragt. 
Dieses Konzept soll am 12. Januar 2017 öffentlich 
gemacht werden. 
 

 
 
 
Wie bereits im vorherigen sozialpädagogischen Er-
fordernis beschrieben, befindet sich dieses im Pro-
zess. Das Baustellenschild wird aus diesem Grund 
weggestrichen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
Dieses Häkchen an diesem Erfordernis wird durch 
die Teilnehmenden bestätigt. Dabei heißt das 
Häkchen nicht, dass es erledigt ist, sondern um-
gesetzt wird. 
 
 
 
 

 
 
 
 
Dieses sozialpädagogische Erfordernis wird durch die 
Angebote bereits mit bedachte und findet sich auch 
in den Konzepten wieder. Außerdem wird dies im 
Rahmen der Fachberatung durch das Jugendamt 
auch mit bedacht. 
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Hier wurde in der letzten Planungskonferenz kein 
sozialpädagogisches Erfordernis formuliert. Der 
Entwicklungsauftrag, der jedoch formuliert wur-
de, bezieht sich auf die Demokratiebildung. Eine 
Thematisierung in der heutigen Planungskonfe-
renz ist nicht erforderlich, da dies in der Arbeit 
der Fachkräfte vor Ort verankert ist und somit 
einen grünen Haken erhält. 
 
 

 
 
 
 
Eine Thematisierung in der heutigen Planungskonfe-
renz ist nicht erforderlich, da dies in der Arbeit der 
Fachkräfte vor Ort verankert ist und somit einen grü-
nen Haken erhält. 
 
 
 
 
 
 
 

3. Erarbeitung aktueller sozialpädagogischer Erfordernisse 

 
Nach Beendigung der Vorstellung durch Herrn Fritzsche sollen nun die Teilnehmenden in einer kurzen 
Gruppenarbeit aktuelle sozialpädagogische Erfordernisse erarbeiten, die sich nicht unter den bereits im vo-
rangegangenen Tagesordnungspunkt ausgewählten Baustellen subsumieren lassen. 
 
Eine Liste zu möglichen Freiflächen im Stadtraum wird derzeit durch die Mobile Jugendarbeit erarbeitet 
und wird dann dem Sachgebiet Jugendhilfeplanung des Jugendamtes zur Verfügung gestellt werden. Eigen-
tumsverhältnisse oder ob diese Flächen wirklich frei sind, müsste dann mit dem Stadtplanungsamt bespro-
chen werden.  
 
Nach Beendigung der Gruppenarbeit werden die Ergebnisse im Plenum zusammengetragen. Da sich die 
„neuen“ Themen thematisch den bisherigen Baustellenschildern zuordnen lassen, erfolgte lediglich eine Er-
gänzung dieser: 
 
 Bedürfnisaufnahme der Jugendlichen in der Altstadt/Innenstadt 
 In Friedrichstadt, dem Ferdinandhof und der St.-Petersburger-Straße besteht ein steigender Unterstüt-

zungsbedarf für Kinder, Jugendliche und Familien in komplexen Lebenslagen. 
+ mit Integration 
+ Kinder-/Familientreff Ferdinandhof schaffen 

 Jugendliche brauchen Bewegungsräume/Freiflächen/öffentliche Räume zum Gestalten, bewegen, ler-
nen, sich treffen (Begegnung) 
+ Angebote mit Freiflächen in der „Mitte“ der Friedrichstadt sichern 
+ Bahnstrecke
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4. Erarbeitung von Umsetzungsideen in Kleingruppen und Präsentation der Umsetzungsideen 

 
Als nächstes erfolgt eine Arbeitsgruppenphase bei der zu den vorher erarbeiteten sozialpädagogischen Erfordernissen konkrete Handlungsschritte, Maßnahmen und Verant-
wortlichkeiten erarbeitet werden sollen. Die Erarbeitung erfolgt in zwei Gruppen. 
 

sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

In Friedrichstadt, dem Ferdinand-
hof und der St.-Petersburger-
Straße besteht ein steigender Un-
terstützungsbedarf für Kinder, Ju-
gendliche und Familien in komple-
xen Lebenslagen. 
+ mit Integration 

Kinder-/Familientreff Ferdinandhof 
schaffen 
(niedrigschwelliges stationäres An-
gebot) 

Ausschreibung des Angebotes 
(ggf. Modellprojekt) 

Jugendamt 
Jugendhilfe-
ausschuss 

2017 

Bedürfnisaufnahme der Jugendli-
chen in der Altstadt/Innenstadt 

Angebot Streetwork City entspre-
chend der Erfordernisse aufstellen 

Ergebnisse Stadtraumbeschrei-
bung, Erfordernisse erarbeiten 
und konkretisieren 

Treberhilfe  
Dresden e. V. 

Jugendamt, 
Stadtteilrunde, 
Fachberatung,  
Träger 

2017 

strukturelle und inhaltliche Kon-
sequenzen ableiten 

Planungskonferenz 
bzw. Stadtteilrunde 
mit Planung 

Stadtteilrunde lädt 
Sachgebiet Ju-
gendhilfeplanung 
ein zur Übermitt-
lung neuer sozial-
pädagogischer Er-
fordernisse 

2017 

Unterstützung der Mitarbeiter/-
innen vor Ort Bremer Straße 

Einbindung in bestehende Netz-
werke 

Treffen Stadtteilrunde 
Sprecher/-innen der 
Stadtteilrunde 

Stadtteilrunde 23.01.2017 
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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Jugendliche brauchen Bewegungs-
räume/Freiflächen/öffentliche 
Räume zum Gestalten, bewegen, 
lernen, sich treffen (Begegnung) 
+ Angebote mit Freiflächen in der 
„Mitte“ der Friedrichstadt sichern 
+ Bahnstrecke 

Ermittlung nutzbarer Freiflächen Absprache mit Stadtplanungsamt Jugendamt 
Stadtplanungsamt 
+ Zuarbeit Street-
work (02/2017) 

bis April 2017 

Planungssicherheit für MAF in Be-
zug auf Freiflächen/Bewegungs-
räume 

Sondierungsgespräch 
Stadtplanungsamt, 
Jugendamt (Jugend-
hilfeplanung) 

Träger April 2017 

Bewegungsräume schaffen 

frei zugängliche Sportstätten in 
Innenstadt und Friedrichstadt 

sportliche Jugendar-
beit 

Liegenschafts-
amt/EB Kita 

September 
2017 

Überprüfung Beschluss Nutzung 
von Schulhöfen durch Jugendhilfe 

Jugendamt 
Schulverwaltungs-
amt/Sächsische 
Bildungsagentur 

Juni 2017 
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5. Abschluss und Ausblick 

 
Das Moderationsteam bedankt sich bei allen Teilnehmenden für die Mitarbeit und Ergebnisse. Zum Schluss 
wird noch einmal auf den Themensammler eingegangen. Noch offene Themen sind: 
 
 Stadtteilrunde zu internationaler Jugendarbeit 

V.: Herr Hoffmann (MAF) 
 im Auge behalten „Bedarf an Entwicklungsförderung“ in Stadtteilrunde 

V.: Herr Hoffmann (MAF), T.: Mitte des Jahres 
 Räume und Flächen  Stadtteilrunde auf dem Laufenden halten 

V.: Outlaw 
 Alternativ zu TO mit mobilen Angeboten + Jugendhilfeplanung  

V.: Herr Dr. Kühn (Jugendamt, Jugendhilfeplanung) 
 Moba einbinden 

V.: Stadtteilrunde, T.: 1. Halbjahr 2017 
 ESF mögliche Förderung 

V.: Frau Greif (Jugendamt) 
 
Zum Abschluss der Planungskonferenz richten das Moderationsteam und auch Frau Greif noch ein paar Ab-
schließende Worte an die Teilnehmenden und bedanken sich für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
f. d. R. d. P. Mareike Dreißig 


